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Die Cultue
Ded
furfifden Waizens.

§ I

@ev tiivkifhe Waizen, der an einigen

" Ovten auch thiekifch Kovm, WaIfch:
Eorn, Mapsd und in Ungarn Kubus »
Fug genennt wird, heit nady Linnee .i
Zea Mays. '
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Man Hat von ihm grweierlei Yvters,
ndmlich Eleinen und grofen. Der
Fleine, welcher der gemeinffe iff und vom
Ritter von Linnee Zea vulgaris genennt
ird, treibt ungefahr vier bis finf Fuf
Tohe Stenael; bder grofe hingegen, der
vorgiiglich in Amerifa gebauet wird, ynd
paber audh Zea americana heift, wirp
soobl bi8 wslf Sechub Hodh.

Diefed Gewadhs, das bidher an man:
chen Drten nur gur Opielevei gejeugt
wurde, verdient in unferm deutfchen Vas
gevlande wirklich mebr, al8 jest gefchiehet,
aebauet 3u werden; denn ed liefert niche
nue eine auferordentlich frarfe Cenbdte,
fonbern Wibertvift quch in Hinfiht feines
tugens viele andere Getraidearten, die
git doch mit fo vielem Fleife bauen, Dep
Herr Geheimbderath Reinhard fagt an dep

325, Geite feiner. vermifhten Schriften
~ Dbieviiber fo: 5, Sn den Gandfeldern yus
o (ev3 Banded (nAmlich im Baadenfchen)
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v ifE dad WalfchForn die vornehmfte Frncht.
» Miv finben und auerordentlich wohl
o Dabei, und der Seegen, den Gott dem
4 Rande durch diefe Frucht verliehen hHat,
o iff unaudfpredblich.  RNiche allein die
,, veichlich audgebenden Kovner find ein voy:
o treffliched Gecraide, fondern die grinen
, unid diivren Bidtter, fa die grimen und
,, otivren Stengel find aud ein unverbeffers
;, liches Fuster fiir dad Rindvieh. Aled,
,, a8 aud diefem Kovn wachff, bringe
., oem fandmanne lauter Bk Sch
fel6ff Dauete vorm Jahr in meinem voys
per fo febr vernachlaffigt gewefenen Gay:
ten einige Beetchen und erhielt gu meiner
Rerunderung gebn Erfurter Mesen albs
gemachter Roruer. b nberjenge midy
gang, oaff iy, wenn der Garten vother
Beffer wéve Eultivive gewefen, 9ang gewif
fechiehn Metsen exhalten HAtee. Alfo eine
ugbeute, bdie miv gewiff Feine andeve
Seucht, wovon ich auch nmehreve Soveent
A 2
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gebauet Dabe, geliefert Hatte. Vo alles
Boveheilen diefed Producted unterrichtet,
Bauen 8 die Ameritaner, Spanier, Fran:
aofen, Stalidner, Ungatn und einige Pro:
vingen in Deutfchland. Sn Stalien folf
Diefe Frudit 1590 durch einen Doctor der
Nechten, Odorico Tilloni it RNamen, Bbe:
fannt geworden feyn. Sm Sabre 1610
wav fie fhon fo allgemein, daf man damit
gt Venedig einen ffavfen Handel triech.
eber den Mapdban in Frantreich, theilte
mir einer meiney Freunde, der durch dies
fes Jeid) nach Spanien reifite, folgended
mit: Jn den grofen Heiden, die man in
Frantreic) Landes nennt, voryiglich aber
in Poitow von Bourdeauy bis Bayonne
wird der Anbau des tirkifchen Waijens
oder Mans fehe [are getvicben. Befanng:
lich find diefe Gegenden fehr fandig und
in Abfiche auf Cultur und Srudytbarfeis
bes Bodens oft fehlechter, al8 felbff bie
Limeburger Heive,  Ynvere Frudhtarten
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gedeibent an vielen Orten nicht, udd wo

allenfalld der Boden nody gut iff, da find
dodh andere Frivchten bei weitem nicht o

ergiebig, ald der tivFifhe Waizen. Mare

vermifdyt dad Mebl diefer Frucht meiffend
it dem Mehle anderer Getraideavten,

weil e unvermiftht fir fich allein ju

fehroer ju verbacten iff, und Elofiges Brod

gicbt.  SBenn man andered Mehl hingus
feist, fo wird dadurd feine Schmwere Eovs
vigive und ed giebt ein locfered wmohlfchme:
Cendesd Brod, dad der Fremde mit anderre
tofifpieligen ~Suthaten vermifdht glanbe.
Die Favbe davon fallt etivasd ind Belhs
lidhe, fo wie dad Kuchentwerf, dad mie
Giern und etwad Safran vermifdht iff. —
S Gpanien — fabee mein Frennd fove, —
ijt der Unbau ded May3 fehr audgebreitet,
voryiiglich in den nordlichen Jrovingen,
af3 in Bidcapa und in der Proving Mons
tanna, und man Genubt ibW Diev nide
nue ald Biehfutter, fondern porytiglich
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ald Nabhrungdmittel fie die Menfchen.
n vielen Gegenden wird dad Mehl defs
felben gang obne alle Beimifhung vetba:
fen, und dad gieht dann ein Flofiged
feber 3u cverdauended Brod, dad nug
Gemwobnbeit und die nichierne Lebendare

ver Landesbewobner unfbadlich madyt.
@3 iff dasd allgemeine Nahrungémiteel dey

Armen.  Diefe bacfen Movaensd, Mittags
und Ubends eine Avt von Brod in Forns
eines Kudhend unter einer irdenen Stiivge,
bie mit DHeifer Ufche Ledeckt wird, und
vergehren folched, fobald e8 gebacken iff. 8
Dicefer MaysEuchen iff flir diefe Leute eben
vad, was die Kartoffeln fir die Bewoh:
uer ded Thitvinger MWalded find. Yudh
vad Bieh liebt den Mays gar fehr, und
unter Ddiefen vorgliglich die Manlthiere,
weldhe die ffeinbavten Korner nicht nue
it dem grofiten Uppetite vergehren, fon:
vern auch die Blatter und Stengel allent
ander Futier weit povgichen. Jeh war
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faum im Stande das Maulthier ordents
fich su fenfen, wenn idh ourch mit Mayd
Beffellte Felber vitt; denn es wolite abfos
Tut dovehin, um feinen Appetit ju ftiflen.

(PR, 1

So groff nun aunch die Boreheile, die
und der Bau ded tivfifchen Waigend lies
fert, find, forwurden fie Doch entroeder o
nidyt genug evfannt, ober Wwaren an manz
then Orten noch nicht Sporn genug, jums
Hnban diefed Productd ju fchreiten. Bors
yrtheil gegen dag, wad man auch nur in
gewiffer Rickicht N en nennen fann, uns

gevoriicens nur ju oft pag fonff fo fehr bes
glfictende @mporfireben, durch die Cultus
jened fogenannten Renen feinen Juffand
su erhdhen, — fein bauflides Glid gu eve
weitern.  Recht feht angenehm war e8
wir, da mie det aufgeflarte nidt mehe
am Gangelbindhen eined peinah vor Als
ter Eindifd) gewordesen Schlendriand ges
A 4
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hende Herr vou Brettin in Gtotternbeinm
Doffnung madyte , Einfiges Frihiahe
fehon einen Verfuch ind Grofe su maches.
Freven foll e mich, wenn Diefes Beifpief
eined fo verehrungmwirdigen MWannesd
\ vedyt viele Rachahmer findet, Rach vies
1) fer Eleinen Anmerbung , gebe iy nun ju
i unferm tivfifchen Waigen uid deffen Culs
ﬁ-. ) tur felbfF nber,
1 Dev tirtifhe Waisen Hat eine 1eife
' 1 safevichte Havte Burgel und treibt einen
‘ Dicten runden Stengel, der vier ynp auf
, gutem Boden fiinf Schub Hodhy wird und
/ verfchiedene Fruchetolben pder Sapfen bers
| vorbringt.  Diefe Rolben, die eigentlich
‘{. fratt der Aehren sum Botfcheine Lommen
5-‘ und den Tannen: oder Fichtengapfen abn:
! fich feben, enthalten inwendig ein grobes
‘ mit vielen Fafern duvchmwebes Mark, qug;
yf wendig aber find o mit den RKovnery,
i weldye veienmeif aneinander fien, um
WD um umgeben. Die Korner find theifs
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gell, = u4nd dad find die mebrften, —
theild braun, theild roth *), theild audh
griin und Olanlich.  Manche find aud
wermifcht, fo daf oft ein gany buntgeffreis
ger Rolben jum BVorfheine Eomme. Wes
tigftens habe idh ed fo bei weinem Maysd:z
Baue gefunden, und dabei jugleich be:
merft, Daf mancher gang audgemwadifene
RKolben 6oo Kouner, die befanntlich die
Geffalt einer zufammengedriiciten Erbfe
Haben, lieferte. Die Bldatter fehen deus
Gbilfe gang abulich, dod) find fie vev:
Haltnigmagig viel breiter, bei anbderthalb
Gdhuh lang und am Ende etwasd-_raulh.
Die mannliche Blithe, welde gemeini:
alich im Suniug und Suling Heraustomme,
A5

¥ Sm Baaden{dyen nennt mat den Maps mit
aelben Kornern, thiefifdy Korn, und
Den mit rothen, thrFifhen Waijen.
Im Glfaf aber nennt man N Gradeweg
TWAITHEOPR ~




fist oben an dem Stengel ober an dep
Fabne birfchelweiff und beffeht aus vieler
weiffen, gelben und purpurfarbigen Fas
ferchen.  Die weibliche Bliithe aber gucte
an den Geitenfproffen, wo in der Folge
bie RKolben in ihren Hillen erfdheinen,
in Geffalt eines gelben oder tothen Haars
bisfchelchen and ihrer Decte Herpor, Diefe
muf demnady vor Yem fber ihr pAngen:
, den SaamenfEaube der mannlichen Bliithe
Defrudhtet und fo in den Gtand  gefest
werden, in dev Jufunft die fhonen Frudts
Eolben 3u liefern.

St

Cin Teidhter Boden iff fir den tiies
fifchen Waigen der PLieblingdffandpunts.
Zhon und PLetten Hafe er. b witrde
dentnach entweder einen fandigten gder
Taimigt - fandigten , odev einens locfery
fthwargen Boden wablen, und dann ent:
feent von aller Furcht eined etwa eintres
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tenden Mifrachfed gur Beffellung theined
Mand over tirfifchen Waigens [chreiten, —

Seh 1wifl hier mehreve Methoden der
Maystultur fefifeson, die Wabl von eis
tier oder dep anbe{'n aber dem hacbbenfem
den und fleififaen Oefonomen fberlaffen.

Die-erfte iff meine eigne, die fbrigen aber,
vie ich noch nicht verfucht habe, nahum
ih aud Germeréhaufensd Haundvater und
Schrebers neuen Camevalfdhriften.

Neb wable, wie iy auch Faum bes
tevfte, einen leichten-Boben, Ddet entives
der dad SSabr vorher gedingt worden,
ober jest evff gedingt wivd. . Diefens
RKoven nun, der aber nicht freinigt feyte
darf, laffe ich vor Winters umackern, fols
hes im Fomsmenden Mivse, fo wie Fur
vor de Anfaat, wiederholen, und fehreite
danu in dem Testen Drittel oder Bievtes
ded AUprild sur Unfaat felbff. LWenn ber
Acter durch die Egge iff ggebnet worden,
fo faffe ich, grap al8 wemn ich Bobner

A L g




Hacte Rocher oder fogenannte Gtufen mas
den, davon jeded von dem andern ans
berthalb oder HochfFend jmei Fug entfernt
iff. Habe ich nun etwa den Boden vorher
entiweder gav nicht, oder u wenig ge:
bitngt, fo daf ich wegen Mangel au Bflans
gennabrungSfofi wobl eben niche viel er:
fpriefliches ju erwarten baben diivfee, fo

thue idy in ein jeded Loch ungefihe einen

flavten Schaumidfel voll Himer :  ppep
Tauben + oder aud) vecht Furjen und tlas
ven Rindviehmiff, und febe dann in dee
volifommenen Meberengung, daf ich auf
diefe Avt mit wenigem Dung recht piel
audgevichtet Habe,  RNun lege ich in jedes
fody smei, Hochffens aber nur drei Kp:
net, und Ledecke diefe mit Crde. IWeire
ih jum Bovaus ibersengt, daf jeded ge:
legte Korn Fame, nicht etia verdumpfte,

. odet von den Maufen versehre wirde, fo

Witede i in jeded och mpy ¢ing fegen,

oder Suererbfen legen ontc,‘ it det
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e 00 anf biefe%re die Hilfte oder audh wohi
e 00 Drittel ded Saamens erfparen. Weng
qe DieKovner aufgegangen, wnd die Pdnsdhes
op ungefahe 6 Solf hoch find, {o versiehe ih
fie fo, baf in jedem Lodhe nur eind ffehen

ge’ . "y (L L/
~ bleibt, die Vergogenen el aber verpflan:
5 ge ich. entmeder twieder, odet gebe fie dem

fo Bielh, fiir dad fie eine wabhre Delifateffe
 fiud, gu freffen.  Sich madhte im verfloffes

:: et Gommer den Berfuch, lief an mans
N her Stelle alle drei Phdnghen beifammen
- fiehen, an andern hingegen verzog ich fie
uf big quf eine. 3 L*cmer{‘te' nad}?cr, vaf
of | i bie eingelne Pflange eine veichlichere

o3 Crndte lieferte, alé drei, die ich in einer
Gtufe fiehen gelaffen hatte.  Uusd ebev:
e | deugung vathe ich demnach das Bevgieher
der Pflangen auf vorbemertte vt an. m
aber anch dasd Hnfraut, dad fich gewohns
o ich eingufinden pflegt, 3u entfernen, . foffe
ih dad gange Flect, welched yum Stand:
puntee meines wivkifchen Waigend diens,
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" %ei trocfener SBitterung mit einer foge!
gannten Rreitenhaue umroden, und bad
auf ‘diefe Art audgerottete Unfraut vers
welfen und abfferben.  Einige Wodyen
pavauf, wenn die Pfangen ungefddr eines
Sdubh Hoch gewachfen find, laffe idy fie
abermal8 Bebacten und Hehiufeln, dad
Beifit, die Erde von allen Seiten an fi¢
sichen. @enug ! idh madye e8 grad f,,,'
ald wenn ich Kavtofieln oder Hopfen bes
haufeln laffe.  Leidet e8 die Jeit, fo (affe
ich dies den Gommer hindurch nodh eins)
mal wiederholen.  Hierdurch erhalten die
Pflangen einen. fehr gedeihlichen Gtands
punfe fowobl in Hinfiht- auf ihre Nabs
vung, al8 audy in Hinficht auf Schug und
Widerffand gegen frarfe Gewittervegen
und Sturminde, wovon fie fonff leiche
smgeworfen und hingefiveckt werden. Und
{o belohnen fie dann unfern Fleif mit des
ffo mehr Frichten, und man wird Feine
Urfache Daben, feine angewendete Mishe
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3! qu Geveuen.  Yndh die Tauben Fommen
bad von fidy felbft, gebraten nicht anf unfers
et Sifth, nodh dad fchone Gpelymehl ohne
fett unfeve Suduffrie in unfern Meblfafien.
net
it Ve 4y
bad Go hitte ich dann meine Methode,
fi¢ den tivfifhen Waigen zu beffellen, bes
fo, | fohricben ; e8 Bleibt mir daber nun nodh
be! tibrig, audy die oben bemertten Verfahs
(afft gungdarten aus Germerdhaufend Hauds
eins vatet und Schrebers neuen Cameralfchrifs
' bie' ten vorjulegen. Herr Germerdhaufen, der
e fich durch feinen Haudvater, feine Haugs
dahs gntter, durch fein Ganges der Schaafs
und sucht und erff neuerlich duvch fein ofonos
egent mifches Realleyifon ruhmlichft befannt ges
eicht madht hat, fagt auf der 753ften und anf
ftud den folgenden Seiten- ded jreiten Banded
t bes feined Gausvaters in fyffematifcher Ords
oitie nung fiber die Cultnr ded tinfifthen MWais
bibe $ens oder Mapsd fos ,Wenn dey Acler ge

e A I R e
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pfiiat und geeagt iff, #ieht man in die
gange und Oueere allemal wei Fuvchen
in der Weite, alé folched Der Maps ey:
fordert (2 Gchuhy) devgeffalt, daf die Furs
chen einander fiber dag Kreuy direchfthneis
den, und da, 1wo auf diefe Avt die Fleinern
%iéi’ccfc ober Hirgel entfieheir, fFecft man
allemal die Mapstorner, 3, 4 bid 5, und
fegt folche ettoa grei Jolf tief in Die Erde,?
ndere, fabrt Hr. Germerdhaufen forf,
maden nicht fo viel Hmfdnde, und loffe
penjenigen, welder den Mayd andfdet,
Binter dem Pfluge Hevgehen und dergeftalt
die Kbrner in die Furche ausfirenen, daf
jeded RKovnn vier bis flinf ol tweit von
einauder g liegen Bomme. Die folgende
Furche bedectt biefe ausdgeffrenten Korner,
in welche, wie in die vovige gefdet mird.
aBenn man enge Fuvdhen jieht, darf mamn
aur eine Furdhe um die andere mit Saa:
men verfehen. SBenn die Pflangen auf:
gegangen und ehna einen Kug Hobe ers
geiche
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teicht haben, mof man die ju diche ffes
Denden ausichen und 3wifchen jeder eis
wen Fuff Raum laffen.  Man fann audy,
wie died gleichfalid Hr. Germershanfern
Bemerfe und wie e3 wivklich der Fall in
Dperdentfchland feyn folf, ein Stid un:
gediingtes Land wahlen, diefed umgraben,
alle gwei bis drei Fuf ein Loch machen,
etwad Diinger und auf diefen etwad gute
Crde Hinein thun, in die anf foldhe Ave
entffandene Hirgelchen drei Korner thivki:
fhen Waigen frecken und drei bid fechs
weiffe Bohuen in einen Kreiff hevum legen
und biefe mit €rde bedecken.  Beim fiinf:
ten oder fechften Hirgeldhen {oll man einen
Kivbistern einfegen und dann den tfivfis
fchen Waigen, wie vorhin bemevft worden;
Dehandeln, . Bei diefer Bauare mwiivde
danu freifich das Land dreifach Benupts
viel Diinger erfpart, bdie Mapsfauden
bienten den Bolnen ffatt der Stangen, und
Die KUrbiffe, die unterwdred fovtlaufen,
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uid die man fo anweifen mugte, daf fie fich
nicht an den Mays(fengeln. Hinaufiinpen
und diefelben nieperziehen Founten, fillten
die Swifchenranme auf eine nufbare Avt:
Alein, fo einfadend diefe Beffellungdare
audh iff, fo gefalit fie miv dodh nidt.
SBer 3u viel thun will, thut gewohnlich
nichtd. b denfe immer: die Rirbiffe
werdent mit ihven grofen Blattern den
FKoden fo bedecken, daf by vie Gotine
gar nicht befcheinen, ev mithin gar niche
tvockenn werden fann, uud die Bobuen
miffen die Mavsfiengel fo umichlingen,
daf fich diefe vor AngfE gar niche vegen,
gefchweige ordentliche Friichte liefern Eoms
nen.  Sich werde Eanftigen Gomuner einen
DBerfuch im Kleinen Hievmit wachen, und
vann die Refultate davon Herlich gevn
unfern lieben Detonomen mittheilen, Hr,
Pfagver Mayer in Kupfersell fagt swar:
A Neckar , Rhein und Mayn fieht man
swifthen Kavtoffeln, Krant, Ruben,
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MWeinbergen diefe Getraideforte wohl fore:
Tommen *).  Ullein diefe RNaturprodufte
find Eeine Bohnen, und Hberhaupt, feheint
miv in diefem Falle dev Mapbau uu¥
Yebenbenupung 3u feyn; denn FWeinfrds

fe, Kartoffelns und Kraut nehmen jo mehe

Ulag ein, ald die Mapspflanen.

Mmit det evffen Methode, den May$
3t Deftellen, die iy, wie Eaum. bemert,
aud Germersghaufens Haudvater genom:
mien habe, Fommt einigermafien aud jene
fbevein, die ung der verehrungémirdige

' Herr Schreber auf der 222{fen Seite ded

fiebenden Sheils feiner Jteuen Cameral:

{ihriften fiber den Mayshau in Ungarn

pinterlaffen fat, {o wie dies audh dev Fall
B 2

% @iehe bas Ganje der Landwirthfchaft. Ers
flet Theil, von 5 Griedricy Maver Neve
Aufiage, MNitnberg 1792, ©. 269.




mit der jtveiten Methode ved Hervn Schre:
Gerd iff, die viel ehuliches mit der mei:
nigen bat. —  Diefer emig Qlc{)timgémer;
the @elehree fage fo: Man erwddlt jum
tiietifchen Waizen einen guten und loctern
Boven, wierwohl ev audy im laimigten
mit Gand vermifchten gut thut.  Man
146t den Acter im Herbife nmpfliigen und
Sindviehmift davauf fihren, welcher den
Winter uber in Haufen Tliegen bleibe
openn dev Froff im Frabjahre aus dey
Groe iff, und man fie gehdrig Gearbeiten
fann, wird der Dinger audgebreitet, 1n:
tevgeactert und darauf gefdet. Wenn niche
frifch gediingt wird, aclert man gwar dad
Feld im Fribiahre geitig un, (3t o8 abee
Dernach noch einige Seit liegen, und acfert
ed fodann sum drittenmale jur Gaqt.
SBei Debregin in Oberungarn, weldhe Ge;
gend fiie eine devwdvmfen gehalten mwirp,
gefchicht die Ausfaat in det Mitte des
Aprilss an andern Dvien aber gegen das



Ende diefed Monats, oder ju Anfange ded
Maimonatd, Manche Wivthe weichen den
Gaanmen vor dev Jusdfaat in Waffer, das
mit ev deffo gefchmwinder anfgehe, und ihHi
wie fpdten Groffe, welhe fich Sfters ereige
sen, nicht fehaden. —  Man fGet ihn anf
gweicrlei Ave.  Nach dev erfien wird mit
dem Puge eine ordentliche Furdhe ges
macht; in diefer Furche geht die Perforr,
weldhe anéfdet, und legt vier big finf
Koener jnfammen , ungefahe rwei Schub
weiter hin eben fo viel, und fo bid jum
Gnde der Furdhe. Die Nebenfurdhe Bleibs
pnbefdet und fo verfahre man  mit dew
audfaung anf dem gangen Acberficte in
einer Furche nm die andere.  Julefit aber
wird der Ucker gleich und eben geegat,
woju man fih der Eggen mit holzernen
Sinten Gedient; wie dann tberhaupt die
mit eifernen Sinfenn faff gar nidt im Ge:
Brauche find.  Nach der andern At wird

a8 Geundftice vor der Einfaat geackert
B.3




und geeaat, hernach mit cinet Hacke, der:
gleichen man jum Krauntpflangen braucht, -
ein Griibchen gemacht, ‘vier bid fimf Ko
ner hinein gethan, und wicder jugemarhe.
Diefes gefchieht fodann in gevader Pinie
and eben der Diffang, wie vorhin anges

~merft worden , auf dent ganjen 9Ycferfin

cfe.  Ermwad tief muf der Saame u lies
gen Fommen, damit der Wind die Pflange,
senn fie heranwdachfF, nicht o leicht wurs
sellof machen fann.  enn die Plangen
in etwad langer gemadyfen find, ald eine
Dregoner BVievtelelle betragt, werden fie
va, wo fie ju dicht beifammen ffehen, auds
gesogen und dabin verfest, wo fie yu dims
ne fehen, oder nicht alle aufgegangen find,
9Bad man von den Pflangen fibrig bebdlt,
perfelt man quf ein leeved Feld fo, daff
qvei und gwei immer gufammen 3u ffeben
gommen.  Devjenige Mays, weldher vers
pflangt witd , beFommt gemeiniglich [dns
geve Sapfen oder Aehren und vollfonmmes
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seve Qbymer *); dabet auch viele Hetes
fchaften ihn in ifre QRichengdrten flen,
and Hernach indgefamme perpflangen faft
fon,  SBill man eine glite Erndte fabetty
fo muf man dad Feld fleifig jaten laffer.
aBenn diePlanjen etwasd grofer und fidvs
for find, alg ba man fie verfest, fo witd
vad Grdreich um felbige herum mit einet
Hacte fleifig aufgeloctert, uud died ges
fchieht den Somumer Sber dreimal , wentt
e3 die Haudhaltung wegen ev pagu nds
thigen Leute julafts wenn ¢8 aber nidhe
mbalich gu machen, werden {ie dodh ez :
nigffensd sweimal fehackt, twobei ju mers
fen, baf 8 nidyt an warmen Tagen, fons
dernt nach einem FRegenn,  vOrgenomumen
weren darf! — :

*y Das habe idy bei meinen serfuchen n0dhy
nidt bemerEr.

Der Ve




Dbfchont man die Mays: odep tiekis
fdhen Waizenpflangen fo versogen hat, daf
in feder Stufe nur eine Blieb, fo evfcyeis
tiet Do) gemdhnlich nebfi den Geitens
dffenr, die die Srudytfollen liefern follen,
in den Winkeln der Bldtter odey audy nd:
Der auf dem Boven auch nody fogenannte
Hauber, vie venmr Hauptfiowe vie Nap:
rung entjiehen, uund fo bewivfen, daf
it vechtod aus den Kolben wivd. Diefe
Ranber muff man ja audjubrechen nicht
untetlaffer, fich aber anch in Acht neh:
aen, daf man bdie Hauptpflange nidyt mi¢
Gerausdgiche.  Eigne Grfabrung und Bes
obachtung war audy hier meine fehrmeis
feevin. Diefe audgebrodhenen Riuber odet
Nebenfehoflinge braudyt man aber nidy¢
hinwes 3u wevfen. Sie find ein angenelys
me$ Futtet, das man entweder griin peps
fisttern ober getrocfnet den Wintep dupdh
en milchenden Kiiben vorgeben Eanm,



Die minnliche Blathe Eomme, wie
idh diefed auch fchon oben bemerfte, i
Suning odver Suling an langen Stengelw,
die man an einigen Ovten Fabhuen
niennt, bervor, Der Gaame diefed Ge:
fchlechts trennt fich von feinen Hillen und -
Pefeudhtet fodann die unter ibm i den
Sedenffengeln verborgenen und nur mit
ifiven feinen Haarformigen Safcrbﬁfd)elc[)eu
Dervor guctenden weiblidien Gefchlechtds
theile.  Sff man von dev Bollendung dies
for Befruchtung vevgewiffere, fo fchueide
man die langen Stengel vder Fahnen, die
pen mannlichen Gaamenffanb getragen
Habet, getroff ab. « Diefed gerabre einen
doppelten TRusen : 1) hat man fogleich
ein gutes Biehfutter, vud 2) verithafft
man der Gonne Gelegenheit mit voller
Kraft auf die Mapdpflangen gu wicten,
und o dasd ihrige jur BVolfommenbheit et
Kolben und gur Reife ded Saamens beijuz
tragens  SSedogh iff anch biev eine gemiffe
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WebhutfamPeit angurathett. Beffer iff of:
man fchueide die Stengel licker ettvagd
fpat, ald.qu fiiih abs denn e8 fany feyn,
daf mehrere Nebenfproffen, die den weis:
lichen Gefchlechtd : und Sengungdtheilen
sor Hille dienen, noch nicht Gefruchtet
find.  Diefe wiirden demnach , wie ich
auch-im verfloffenen Sommer Generft Has
Be, tanbe Kolben Hevvorbringen.  Am
Beffen thut man daber, wenu man fie dany
abfchneidet, wenn die Blithen verwelfs
find, die Korner fdhon ein wenig Have ge-
worden, und die Gufere Hitlle ded Kol:
bend aufgefchrwollen iff , und aufgefpruns
gen fcheint, und died iff gewdhnlich det
Fall in ver Mitte ded ugufs, und da
ift e85 andh gut, wenn man ecinen Theif
der Blarter, die den Eindrang der Sonye
bindern, abbricht, —
§. 26,

Die Heifjeit ded Mavd odet ¢f1vkifchess

Waigens LGFe fich nicht Senaw - befrimmen.
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Diefed Hangt von der Witterntig ol Ger
wohulicy aber iff ¢3 dad Ende ded Sep#
tomberd.  SBag da noch nicht veif “iffy
diirfee ed anch twobl nidht werden. it
diefe Jeit bricht man die Fruchefolben mit
ifren hauntigen Hillen ab und bringt fie
gach Haunfe.  Die Hiillen macht man
awar, indent man fie guvic jieht, vow
den Kolben [of, (66t fie jedoch daran hins
aen.  Ginige Defonomen werfen die Rols
Bew nun auf einen liftigen Boden anf
Haufen und laffen fie fo trocfen werden.
%ch verfafre aber bier fo: Jdh Degiehe
meinen gangen Boden mit vecht ffavfens
Bindfaden grad fo, alf wenu man Wa:
fhe aufbangen will. Godann binde idh
amei oder auch ol vier Kolben mit i
ven abgeffveiften Hillenbldctern gufommer
wnd hange fie fo fiber den audgefpannten
Rindfaden Her. Hier werden fie ant evs
ffen trocten, und man fann den Bodew
toh mit anvern Frihten und Shmereien
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befchiittent, und ihn auch nodh auf biefe
Are Stonomifch benugen. Wenn nun die
RKovner an ihren Rolben recht. trocken und
hare geworden find, fo geht’s fibers 9p:
madhen derfelben Der.  Hier winfhee ich
nun eine Mafchine ju Fennen, um diefe
Arbeit vecht gefchwind vervichten ju Fon:
nen.  Jn Jtalien foll man befondere Maz
fihinen dagw Haben; i fenne fie aber
nidht.  Jn Amerita Bedient man fich. hof:

sevner Movfer mit gleichfalld Holzernen
Keulen oder Stofern.  Werden nun die
RKolben gelinde hievinn geffofien, fo gehen
die Kbruer fof.  Sn Ungarn bedient man
fich eined eifernen Snffruments, das mwie
einn Meifel, jedoch nicht fo fharf und e
wad breit iff, und Fofe fie damic qp,
Herr Germerdhanfen fagt: Will may die
Koener ohne Anfivengung feiner Kydfeen
Toff Haben, fo werden fie algerafpelt.
Man bindet namlich quer  Gher einen
Buber oder Trog, oder Hber ¢in offencs




Faf ein langed ectigted Cifen (Ratten von
Dartem Holze tangen aueh daju) an feinen
eiden Guden feft an, HAlt die Geite ded
Rolbens an die Ccfe ded Cifend oder der
fatte und fchabt fo die Kovner ab, daf fie
in dad Gefaf fallenr.  Da aber viele Kor:
frer durdhs Stofen in Morfern und durchd
brafpeln Gefdhadigt werden, o daff ifre
Dauerhaftigeit dadurdy verlievt, o thue
man am beffen, wenn man fie mit der
Hianden von den Kolben abmacht. Fb
gehe Dier fo ju Werke : Wenn die anf
vem Boden aufaehingten Kolben gehorig
audgetroctnet find, fo laffe ich fie in Wane
fien oder Korben Hevunter ind Gefindegim:
mer Holen. Nun fest fich mein Gavener
und meine Magde Hin.  Jede diefer Yoy
fonen nimmt eine Wanne mit Mayd vor
fich, Oricht jededmal einen Kollen an der
Opige und wein 8 mbglich iff, auch in
der Mitte augeinander, und I6Ft {0 die
Kovner mit b Fingern ab —  Da aber




Gierbet den Penten die Finger fehe rebe
thaten, o machte ich folgenden Verfuch :
S fief ein Paar Wannen voll Kolber
etliche Tage Dinter und unter dem Ofen
fleben, und lieff dann wieder jum Abmas
then der Kovner fibveiten. b felbff nabhus
einen Rolben, drehete ibn fo in Deide
Hinden, ald wenn iy ihn andeinander
fbrauben wolite, und Datte fo dasd Ley:
guiigen, vaff die Kovier febr Teicht ab:
forungen, obue daf ich fiber eine ffarke
Keibung in den Handen ju flagen gehabé
hitte. Diefed wiederholte ich mehrmalen,
und fand immer die ndmlide Wirfung.
eberhaupt bemerfte ich audh beim UbEor:
net, daf die Korner viel leichter vou den
RKolben abgiengen , die unmiteelbar vor
dem Ealten BVoden in die Stube gebrache
wurdenn, ald von jenen, die nacdhher evff
etia eine Halbe Srunde in der Warme ges
wefen waven; denn diefe fiengen, wen
fie cin Weilchen in Dem warmen Jimmer




gemefe waren, an u fhmisen , uud die
Kbrner wurden hierdureh wieder feffer ane
Dangender.

§. 7
Die Benusung ded tirfifchen Waitend
over Mapd iff febr mannichfaltig, und
swar fo mannichfaltig, al8 fie bei unfevn
fibrigen Getvaideavten nicht iff.

I. Geine Kovner liefern
a) eine Nahrung fiir Menfcher,
und
b) ein vovtreffliched Futter fiwd
Biel,

1. Geine Bidtter und Stengel geben

1) ein guted Futtermatevial filrs
Biel , und

2) ein gang voetreffliched Teues
sungdmittels
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HL Sein Mark einenr Syrup uifd

Das jafevigte Gewebe feiner Stengel
nebff den fadenformigen Stanbmes
gen ein flachgartiges Spinnmates
rial.

ir wollenn alle diefe Benupsungdav:
ten nun nody insbefondere betrachten.

1. A8 Nabrungdmittel fliv den Merr:
fchen benupst man die MWays: oder tivki:
fchen Waigentormer

1) frifdy odet gedin, und

2) reif oder troden, und da ywar
su Brod, ju Kuchen, ju Grige,
qum Bieve und Brannteweine.

SBenn die Korner toch in dew Mildh,
das beift, wenn fie noch weich find, fo
brid)t man die Kolben ab, legt fie auf ¢f:
nen Joff fiber glihende ﬁof).lell und twen:
det fie o lang um, bid fie recht Lraun
gebraten find.  Aldann breitet man eine
teigie Sevviette anf eine Shiflel, worauf
man




man vorher evff einen Bogen Lofhpapics
gelegt hat, legt den gebratenen tififchen
Waigen davauf, fhlagt die Serviette jus
famuen und giebt fo dieSpeife warm auf,
Man Eann fbrigens aber audy die noch in
ver Mildh fFehenden Kolben abbredhen, fie
am Feuer in Fochendem Waffer etwad anf:
mwallen, fie fodann abivockuen laffen und
dann anf die vorige vt auf dem Roffe jue
Gpeife beveiten. Diefe Subereitungdart
ersdbit Schrelber am obenangefiifreen Ovs
te, unbd ich fand fie durch eine Dame qusd
fingarn, die mich in meinem Gayten bes
fuchte, Deftatiget. Auch Deveitet, vors
sfiglich aber der gemeine Mantt in lingary,
die Rovner auf folgende Are gur Speife.
Gr foht fie in Waffer, gieft diefed Her:
nach vein ab, thut die Korner in eine
Gdiiffel, bedect fic, daf fie wavm bleiz
Bew, unbd Geffrencs fie mit geffofenen Molh:
sien, 4Bt fodann Honig und etasd Bug:
ger wit einapoer heiff werden , begieft das
¢
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mit die Speife, bt fie untereinander
und vergehre fie dann mit dem grdfiten
Appetite.

Cine fehr fhmacdhafte und gefillige
Gpeife beveitet man fich aber and den jun:
gen Maystolben.  Wenn diefe ungefdhe
Flein Fingerd lang und dick find, fo bricht
man fie aud, wdffert fie in Salywaffer
einn, damit fie hierdurdh einigermagen ifre
Sufigteit verlieven, troctnet fie ab, und
mache fie dann. mit €Cffig, Till, Lovbeer:
Biattern und Peffer grad wie die Effiggur:
Ten ein und verfpeift fie audd eben wie
dbiefe.  Gewivgndgelchen darf man aber
nicht davunter thun; denn diefe vernvfas
shen eine Miffarbe.

N
Den tietifchen Waigen Jum Vrodbas
en gu verwenden, vathen einige an:
man folle unter dad von ihm erhaltene
el gogi oder Do wepigffens einen




Theil Roggen - oder anch Waizenmehl
mifdhent, indem fouff dad Brod ju fdhrwer
und bart ju verdanen mire und u leicht
miderfiinde.  Andere Hingegen fhlagen
eine befondere Subereitung ded Teigd vor,
ilein da ich felbfF Maps Lauete, fo wollte
ich auch felbff BVerfuche mit dem Mehle
deffelben machen , um dag, wasd idh uber
diefen Gegenffand fage , nicht blod auf
fremde Yutovititen su banen.  Jch lich
baher einen Theil meined Mays auf die
smihle bringen, dreierlei Gl oder Grieff
and feined Mebl daraud machen. Nun
fief ich auf dreifache vt i Hinficht auf
bie Mifchung Brodeeig ubereiten. Ich
wahm namlid: ‘

1) gwei Sheile Foggenmehl nnd einen
Zheil Maydmebhl.
2) Ginen Theil Roggenmehl und dinen
Theil Maydmehl, und
2} pures Maysmehl.
€ 2




[h lief fobann jebe diefer Mehlmafs
fenn; wie gewdhnlich, eingeln einfGuern,
fand, baf dev Teig ved)t {hon aufgieng,
und erbielt den anbern Morgen, gegen
mein Crmatten, vedyt gut gebactene Brod:
hen.  Nun hitte icdh geglaudt +  diefed
Badwert wirde in Rickficht feiner Bite
sach Verhditnif der Beimifchung von
Roggenmehle aunsfallen ,  fo daf itet
Nummer x dad beffe , Nummer 3
vag mindet beffere und Nummey 3,
weldyed aud purem Mapsmehle beffand,
vag fchlechteffe wdave. Allein ih fand
mich getaufchts denn das leptere Brods
hen unter Rummer 3 war grad dad beffe,
obfchor Die unter Rummer x und 2 auch
febr fhon geworbent waren. Sie waren
alle drei vecht fehr gut aufgegangen, alle
orei redht vollfommen audgebacten, das
von purem Mapdumehle fhmectte aber wie
Hefenbrod, dad man befanntlich von Wai:
genmeble su bacen pflegt.  IWer e vers




fuchte, gab ihm anch feinen Beifall. Nue
madte ich Biev ywei Bemerfungen : (G
frend fand ich das Mebl gu fandig, fo daff
bad Brod unter den Iahues Enivfdyte.
Gntweder waren die apabiffeine etmas fu
weich fite diefe Frucht, oder fie waven furg
worfer gefcharft wordes. Sn Beivent Fals
fen mufite nothwendig ein Theil Sand ab:
gerieben und unter vad Mehl gemifche
werden.  Quweitend GemerFee ich, bei dem
aud purem Maysmeble perfertigten Brode,
vaf 8, obfd)bu e vedht gut anfgegangen,
poch nicht fo groffe Tocherchen oder Augen
patte, wie jene Brodchen, die ju ibrew
Fefrandtheilen cine Mifchung von Roge
genmehle Hateent. . Ich siehe Dieraus den
Ghlug: paf e3 wobl febr vathiam feyn
oiirfte, Dol Dem EinfGuern etwad mehr
Ganetteig, al8 fonff gewdhulich, su nehs
men , um hierdurch das ju erfefen, wad
sum Theil vad blofe Rogaenmedl duvch
cigne inneve Krvaft fdhon su bewivben vevs
e 3




utag.  Aucdhy Germerdhaufens und YPar
mentietd Borfhlige verfuchte ich.  eh
sahm namlich pured Mansmebl, lied aus
diefem einen ovdentlichen Wafferbrei ma:
chen, da diefer abgefihlt war, lief ich
Gauerteig darunter thun, ibn mit einem

Bievtel Roggenmehle vermifchen und fo

die Nacht durdy fiuven; den andern Mor:
gen [ief ich die gange Maffe mit noch ei:
tiem Biertel Roggenmehle Eneten und dann
ein Brodden daraus machen, dag mir
audy mein Bicker redht gut und ju meiner
grofiten Sufriedenbeit lieferte. Diefes
war fiir meinen Gefhmack wivklich das
befte, mas ich von den vorigen BVevfudjen
gefoffet Datte.  Da ich diefen Verfudp
madbte, lief ich auch nach Parmentierd
Methode veined Mapsmeh! mit gang heis
fem Waffer ancibren, fo daf e eine or;
dentliche ZTeigmaffe wurde. e that
Bierhefen darunter, lief die Maffe gdbren,
Eneten, 3u Brod formen nud erhielt dann




pon meitem Bacter ein fehr gut gevatbe:
11e8 Brdochen, dad meinent Kindern und
NWeibglenten beffer ald fened fdmedte,

dad ih nach Germersghanfens Methode
Datte backen laffen, obwol mir diefes fuiv
meinen Gaumen behaglicher wave.

§. 9.

Mad vad Kuchentvert, dad man aus
Mapdmeble bace, betrifft, fo muf ich of:
fenbergig geffeben, daf ich ttoch Feind ge:
geffen. I weiff aber, daf man in Frant:
yeith, Gpanien, Jtalien und Ungarn der:
gleichen Bacee. I Jtalien madye man
3meic\'[eiﬁucl)cn and diefens Dehle. Beide

. find Elein. Die erfen nennt man Ja:
fetti, die legtern aber Polenta *).

#) ©ied find aber die Polenta nidyt , die man
an grofien Tafeln fpeifit, und relde {oa
wohl in Hinfidt auf den ®oaumen alg
audh in Rt auf den Geldbeutel eine
foftbare Speife find.

€ 4
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Man madt ndmlich einen feffen Teig aud
demr Mapsmehle, gevfhueidet diefen in
pierectigte Sticte und backt ihu danu mit
Provencerdle oder Dele von fucca in einer
Pranne.

S Ungarn nennt man die Maydtin
dhelchen, die man dort bacft, Kalatfen,
pder Kukriza mali, Gie werben tvegent
ber Fliffigteit desd Teiges in fehnelfe Dfen:
pige gebracht und fo gar gebacten. Diefe
follen dann fehr fufe fhmecten, fo wie
ungefdhr die aud Malymehle gebackenen
fogenannten Siifefuchen.

Die aud dem Mays bereitete Gritge
186¢ fich theils 3n Brei, theild jur Suppe
verwenden.  Hier war eigne Erfahrung
meine Lehrmeiffering.  Die Grige Hat
die guofite Aehnlicheeit mit dem gelben
Hitfen. Gie fieht fo aud nnd fhnrectt
audy fo, nur muf fie lange Fochen, damie
fie ordentlich weich wird. Eine gute Sup:
pe eehale man, wenn man fie einige Jeit
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by einer Caffeolle thchtig mit Waffer fochts
bann Fleifch Hinein thut und fo affed pe
fammen Eochen (agt. IBifl man den Mayd
jum Bievbranen uno Rpanntemeinbrennet
praudhen, fo muf man die fKorner I&ugér
milgen , ald bie Gerfle, uud fie fo Tang
wadhfen laffen, Bid die Keime bald anfaus
gen guiln gu toerdest.

§. 10:

Die Dapseorner find auch, wie idh
oben GemerEte, eine gaug vortreffliche Nabs
pung firsd Biely, und gwar forwobl find
pierfifiige, alé Federvieh.  Plerde Ddy:
few, Kube, Schaafe und Schweine Tieben
fie porjiiglich.  Die Gdyweine verdets
nicht nuv fehe fett davon, fondern fie lies
fern auch ein perbered und {hmachaftered
Fleif, ald wenn ie it anderns gendoN?
Tichen sup Mafe beftimniten Guiter waiver
gefiittert morden. 1m Depresin in 1n
gavi, wo bie Leffen Sepweine find, hat
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fran dent beffen Spect von biefer Maffung,
der fehr Fernige, feff und einer Biertelelle
i iff. ~ Auch im Vaavenfdhen foffet ein
Ghwein, dag mit Mays iff gemaftet wor:
ben, immer etwad mebr, a8 ein anderes,
0a8 auf eine andere Maftungdare iff fete
gemadht worden.  Sum Futeer fue die
vierfiifigen SFonomifthen Shiere laft man
Den May3 fhroten und ihn dann, wie
anderes Sdyrot, verfirttern. Den Schmei:
nen gielt man ihn theild trocten, theild
febr dict eingeriihve, die Kleien aber im
Ganfen. —  Ein gan; vorereffliched Fue:
tev iff aber diefe Frudhtarve fiivg Federviel,
Dent grofien Federvieh fann man die Koys
ner gang geben, dem Fleinern aber IGft
man fie entweder in einem Mrfer gerfos
flen, oder auch in der Miihle ju eier ofs

was groben Grige mablen.  TWenn may

Die Korner gang verfiictern wifl, fy iff e8

tathfam, daf man fie vorfher erft in hei:

Bem Waffer anfauelie; denn giebt man fie




sent Gdnfen oder Truthirnern gauy trocfen
unaufaequellt, fo iff man in Gefahr, daf
bie Thieve, wenn die Korner in dem thies
vifchen Magen aufquellen ,' ju Grunde ge:
I)eh. Den Einfiuf der Maydmafe auf
vad Gebeifien Ded Federviehes jeigt Heve
Germershaufen fehr fhon and eiguer &+
fahrung.  Ge fagts ,, 3ch habe Truthahs
nie gum Bevfuch mit Mays gemaffet, und
fie in furger 8ei't nicht nuy audnehmend
fett, fondern aud) das Fleifdh vbllig o
seiff und woblfchmectend gehabe, als dasd
gemdfiete Poulardevie s Gefliigel gefunden
with.  In diefem Feiibjahre, fahre Hr.
Germershanfen fort, Famen Bei drei be:
nadybarten GBivehen die jungen Truthiner
au gleicher Seit aud, twovon der eine die
feinigen mit fein gefchrotence Maydgriige
anffutterte ie Beiden andern aber die
ihrigen theil8 mit Buchwaizengriie, theils
mit Hivfe aufpogen. I Seit vor adyf
sBochen waren die evfiern, Die mit Mays




gediay - F..

aufaebtacht worden, faff um eitt Drittel
~ gubfier, ungeachtet ed den andern niche
an guter Pflege und Fihtterung gemangelt
I)a(ie. ——  Den alten Sruthinern, dem
Miittern der jungen, gab er, jeder taglich
ein Paar Hinve voll gange Maystorner,
wovon fie wdhrend der Fubrung ihrer
SSungen nodh viele Gier legten, bdie in
dem Haufe ald Sommerfpeife mit Salat
sum Abendbrod frark gegeflen wurden, ~

P b

1. Die Bldreer und Stengel ded
May$ geben ein guted Futtermaterial fivs
PVieh und ein gang vortveflliched Feues
rungdmittel.  Sowohl dad Rinbdvieh ald
die Pferde fihen die Bldtter, und Stene
gel ded Mayd fowoll griin, ald frocer,
jedoch find fie ibnen im evffent Folle que
aenehmer.  IBill man die Bldtter trocfes
verflttern, fo thut man am beffen, wenn
tan fie gu Hedevling (hneidet und mie
Kieyen




Rleyen von Mayd vermifht. Anfanglich
will dad BVielh, vorpiglich wenn ed an
unfer geiined Kleefutter gewdhne iff, niche
gern davan, allein e dauert nicht lange,
fo frift ed daffelbe fehr gern. Cin febr
yidtiger rtitel find bdie Bldtter und
Seengel ded Maps noch vorgiglich abee
in Holgarmen Gegenden fitv die Feuernng.
Sy lief nach dev Erndte meiner Mays:
folben die Stengel heraussichen, fie in
Hiindelchen Binden und fie fobann ing
Ofen verbrennen. b fparte viel Holj
pierbei, fo daf ich auch in diefer Hinfiche
pekedftigen muf, daf der Maps ¢ oder
thiekifche TBaigenbau alle Aufmertfameeit
perdient.

1L Das Mark der Maysftengel giebe
cinen Gyrup und dad jafevigte Gemwebe
perfelben ein flachBartiges Spiunmaterial,
98Il man den Maypd mebr des Syrups
al3 der Korner wegen giehen, fo thut man
am beffen, man Gavet i auf einens vechs

D




ten fetters und etmwad fendhten Boden
denn-hier wachft er fehr ffarf in die Sten:
gel.  Wenn ev Blihet, fo fdneidet man
ibn nah auf dev Erde ab, verfiittert die
Blateer, preft die Stengel aus, vertven:
det dag Marvk ju Gyrup, die magern
Gtengel aber jur Feuerung. Sur Be:
veitung ded Gyrupd felbff vermifcht man
Dad Mart mit Flumwaffer, und [GFt diefe
Mifchung 48 Stunden Fehen. Nach Vey:
Tauf diefer Seit iff e8 wie eitt Brei, den
man anf gelindem Koblenfewer, in einem
Eupfernen und wohlvetginnten Gefdf lang:
fam Fochen und fleiffig umribhren 1G4t,
bid die waffevigen Feuchtigheiten vervan:
chen, da man dann einen brdunlicdhen 3d:
Hen uad fiigen Syrup Haben, und folden
an Eitblen Orten, in gldfernien oder ivdener
Gefchiveen aufbehalten fann *). Sn Ric:

*) @iehe Dfeiferd Lehrbeariff [fmmelicher $Fos
nomifdyer und Kameralwiffenfdyafren, des
erften Theild erften Band, S, 134 bid 135,




ficht der Benugung dev Maysftengel aff
Gpinnmaterial will ich, da ich felbff nodh Feis
ne Berfudhe gemacht Habe, das BemerEetty
1nad et witrdige Hr. Prof. feonhardi in dev
Leipgiger Q)roviuaiatverfamm(ung der Kurs
facflicdhen Sadyfifthen fonomifchen Sos
cietit aefagt Hat *).  Diefer brave Bes
{ehree fagt fos ,, 3 den Stengelns (ded
Mapsd) findet man anffer den vielen Holys
theifen auch eine giemlich haltbare Gafte
Haut unter dev dufiern Rinde, weldbe, nebff
den fabenformigen Gtaubwegen, eine dent
Elachfe und Hanfe ahnliche Cigenfchafe
Befit, und durch Roffen ein nide ju vers
acbtendesd Gefpinnft liefern.  Jur nabers
Feftimmung diefer nugbaven Cigenfchaften

» @iche die Angeigen der Kurfirflidy Sz
fifchen SFonom. Societdt von der Dfters
meffe des Jahrd 1796. Die qudb im xo.
Bande pon des Heren Gommiffionsraths
Riems vortreflichen Neven Sammlung
vermifdyer dFonomifder Sayriften befinds
lidy find.




Dabe idy 1795 im November mit ciner
arenge von Staubivegen und einigen Seenz
gelnn von dem, dem Servn Kaufmann Sos
Hann achariad Schmidt ju Leipsig juges
Dovigem Ritterguthe Oberthau, im Amte
GdbEeudis, erbaueten Mays, einen Vov:
fuch mit Roffen gemacht, und ein fachs:
avtige Gefpinnff evhaltenr, welches jedodh
einen wenig Haltbaven Faden gegeben : (oz
Bald man ed aber mit einem Drittel feiner

Werts von Flachs vermifchte, o evhiels
man ein Gefpinnff, dad ziemlich Halthae
war.

RNun Hatte ich denn alled gefagt, was
uiber den Maysbaw und die Benubung dies
fes vortrefflichen Productd gefagt werden
fonmte.  Run nodh den Herjendrounfch :
Moge doch auch vag, was idh fagte, reche
viel Guted (Fiften.




SR
— YA
2o 3
% )
i i
iR :
o] Loy o e T =
- Q e
o ©® ‘
b \
o] * 2 Die ;
o] e, - SR |
e Cultur und Benugung
--—- o™ IR . 5 3 ’ . i
ik © e b Des tirFifdhen
ET’_- g D A
e B oagisen® obe ManB |
4= 8 1 Waizens ode M ay B
25 N
= - [
L (o)
e o
‘—-: @ 1 Yishik ; von
S AT |
] ) Fikad g
el > Dt Sob. Chriftian Gotthard, |
Yot M~ ot 5 il
‘r—— der Privat- und Stantddfonomie auf der K. Univers
Bl fitht gu Gefurt Profeffor, der K. Commersdeputation
AT - Dafelbft Adfeffor, der K. M. ULabemie niiglidyer Wifs
— 5 fenfdhaften wivklidyed und der Kurfddyfifdyen dFos
W—@ nomifdyen Societdt gu Leipsig Ehrenmitglied.
-
e st AB g
¥ g Cefurt
S | K]
7 2 503—2 fonn ek Beper und Maring. {
= g l éﬁlf T B |
& = ()
‘8'F_' b= m
g 3
RSN oS SR 28




	Die Cultur und Benutzung des türkischen Waizens oder Mays
	Titelblatt
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Widmung
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48



